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Ein Verfechter des Egoismus - Der Einzige
und sein Eigentum



Ich singe, wie der Vogel
singt, der in den Zweigen wohnet, das Lied, das aus der Kehle
dringt, ist Lohn, der reichlich lohnend.



Es war im Sommer 1887, als
ich im Britischen Museum in London zum ersten Mal den Namen Stirner
und den Titel seines Werkes las.



Der Einzige und sein Eigentum.



Ich schrieb mir den
eigentümlichen Titel des Buches auf.



Ich wollte es mir
gelegentlich verschaffen. In der ist er auf Störmer gestoßen, hat
dann beschlossen, dem weiter nachzugehen.



Jetzt laß ich es. Meine
Macht ist mein Eigentum. Meine Macht gibt mir Eigentum. Meine Macht
bin ich selbst und bin durch sie mein Eigentum. Mir geht nichts
über mich.



Heinz Duthel, bald 45 Jahre
alt, sitzt über dem einzigen Buch von Max Stirner, der war schon
1856, also vor über 30 Jahren, in Berlin verarmt gestorben. Kaum
einer kennt ihn jetzt noch, den kruden, wortgewaltigen deutschen
Philosophen, der mit seinem Buch Der Einzige und sein Eigentum die
Welt für kurze Zeit aus den Angeln hob oder heben wollte.



Ich bin Single, weil ich ein Sänger bin.



Euch aber gebrauche ich
dazu, weil ich Ohren brauche, wo man die Welt in den Weg kommt, und
sie kommt mir überall in den Weg. Der verzehre ich sie, um den
Hunger meines Egoismus zu stillen.



Der Entschluss in mir stand
fest, einen Teil meiner Lebensarbeit an die Erforschung dieses
gänzlich verschollenen Daseins zu setzen wie Heinz Duthel, geht es
wenig später vielen seiner Zeitgenossen.



Sie sind elektrisiert von
der Stirne Lektüre. So etwa der Schriftsteller Oskar Panza.



Stirner hat gezeigt, das
Denken unter Umständen mehr ist als mikroskopischen Schädel messen,
Gehirne wiegen und experimentelle Psychologie treiben.



Oder auch Rudolf Steiner,
der Begründer der Anthroposophie, der bedauert, dass der Einzige
und sein Eigentum über 30 Jahre lang dem Vergessen anheimgefallen
sind.



Dieses Gefühl des Schmerzes
muss in denjenigen vorhanden sein, die in der Zeit, in der Stirners
Buch vergessen war, ihre Jugend verlebt haben.



Steiner meint Die volle,
aufregende Wirkung entfaltet das Buch nur, wenn es ein mit
Zwanzigjähriger liest. Manch anderem freilich wird unterstellt, das
Werk gelesen zu haben, so z.B. Friedrich Nietzsche. Darüber gab es
sogar einen Streit unter Gelehrten.



Zum einen die Stirner
Anhänger, die Nietzsche quasi vorwerfen wollten. Aber Stirner
schlimmstenfalls plagiiert.



Und Steiner ist eine viel
größere Philosophie, sagt der Stirner Kenner Alexander Stilpe,
Autor des Buches Gesichter des Einzigen Max Stirner und die
Anatomie der modernen Individualität.



Zum anderen, die Nietzsche garantiert nicht die Originalität Nietzsches betonen.
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